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Abstract 

In der aktuellen Forschung zu digitalen Medien im Unterricht wird die Lernwirksamkeit 

oft dem eingesetzten digitalen Medium und weniger den zugrunde liegenden 

Lernprozessen zugeschrieben (vgl. Medienwirkungsforschung). Qualitativ 

hochwertige Lernprozesse sind jedoch entscheidend für einen Wissenszuwachs bei 

Lernenden (Scheiter, 2021). Klieme et al. (2001) haben zur Beurteilung der 

Unterrichtsqualität die drei Basisdimensionen „kognitive Aktivierung“, 

„Klassenführung“ sowie „Unterrichtsklima“ definiert. Während die beiden Dimensionen 

„Klassenführung“ und „Unterrichtsklima“ für den Sportunterricht mit all seinen Spezifika 

bereits grundlegend ausdifferenziert sind, besteht in der Sportdidaktik bisher weder ein 

Konsens, was kognitive Aktivierung im Genauen meint, noch wie sie fachdidaktisch zu 

fassen ist (Herrmann & Crapa, 2024). Dieser Beitrag fokussiert das kognitive 

Aktivierungspotenzial, das sich mit einer digital gestützten und einer analogen 

Spielszenenanalyse im Sportunterricht der Grundschule verbindet. Der Schwerpunkt 

liegt zunächst auf der Analyse von Interaktionen bei der in Kleingruppen 

durchgeführten digital gestützten oder analogen Spielszenenanalyse. Interaktionen 

spielen eine zentrale Rolle für die kognitive Aktivierung. Die mittels der 

Videointeraktionsanalyse identifizierten Potenziale zur kognitiven Aktivierung bei den 

Interaktionen der Lernenden untereinander, mit der Lehrkraft und/oder mit dem 

digitalen Tool wurden sukzessive erweitert und zueinander in Beziehung gesetzt. Im 

Vortrag werden die zentralen Ergebnisse, die die Potenziale zur kognitiven Aktivierung 

in den digital gestützten und analogen Unterrichtssettings aufzeigen sollen, 

präsentiert. 
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